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c SZum bevorſtehenden Quartalswechſel
erlauben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den täglich Nachmittags erſcheinenden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ergebenſt einzuladen Der General Anzeiger orientirt ſeine Leſer durch populär geſchriebene Leitartikel über
die wichtigeren politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine
überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage n umfangreicher Depeſchendienſt und gute Jn
formationen durch wohlunterrichtete Korreſpondenten ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs
Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet
der General Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung Unſere
Lokalnachrichten die Berichte über die Gemeinde Angelegenheiten die Referate über Theater und

die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Gerichtsſaal der Umgebung dem Geſchäfts
verkehr die Familien Nachrichten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes Bild des Lebens und Treibens in
unſerem Verbreitungsbezirke Der Briefkaſten des Blattes und der dem Publikum eingeräumte Platz für Ein
geſandt dienen in beſonderem Maaße dem Intereſſe unſerer geſchätzten Abonnenten Vielfachen Wünſchen ent
ſprechend veröffentlichen wir auch den täglichen Coursbericht der Berliner Börſe ſowie die vollſtändige
Verlooſungsliſte der ausgelooſten Werthpapiere

Seit 1 März a e erweiterten wir noch den GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis durch
eine land wirthſchaftliche Gratisbeilage die unter dem Titel

Der Bauernfreund
Freitag erſcheint und eine Fülle belehrender und anregender Artikel über alle Haus Hof Feld und Wald berührenden

ragen enthält Zu dieſer anerkannten Reichhaltigkeit des Jnhalts des General Anzeiger s geſellt ſich ein vorzüglich
redigirtes Feuilleton für das wir im nächſten Vierteljahre den Roman

Ein gebrochenes Wort
e von B eerworben haben Der Jnhalt des Romans iſt ſenſationell und geit eich geſchrieben und erhält derſelbe noch dadurch

ein erhöhtes Jutereſſe daß die unter dem obigen Pſeudonym genannte Verfaſſerin eine in Halle a S lebende Dame
iſt e ſich durch ihre ſchriftſtelleriſchen Arbeiten bereits in den weiteſten Kreiſen auf das Rühmlichſte bekannt
gemacht hat

Die Mannigfaltigkeit des Jnhalts ſowie die unparteiiſche ſachliche und unabhängige Haltung des
Blattes das keiner Partei und keiner Jntereſſentengruppe ſondern nur der Geſammtheit zu dienen wünſcht haben
den General Anzeiger zu einem gern geleſenen Familienblatt gemacht das Eingang in alle Kreiſe ge

r hat Der General Anzeiger wird daher auf dem betretenen Wege fortfahren und ſtets bemüht bleiben ſeine
eſer zu informiren zu belehren und zu unterhalten Der General Anzeiger iſt auch

die einzige unabhängige und unparteiiſche Zeitung in Halle a S
T Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger als wirkſamſtes Jnſertions Organ Die

hohe Abonnentenzahl des General Anzeiger wird von keiner anderen hier erſcheinenden
Tageszeitung auch nur annähernd erreicht Der General Anzeiger bietet ſomit die ſicherſte Gewähr
für den anerkannt außer ordentlichen Erfolg der Annoncen

Abonnement monatlich 50 Pfennig frei ins Haus
datreh die Poſt pro Vierteljahr Mark 1,50 esel Beſtellgold

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten Landbriefträgern
unſerem Austrägerperſonal unſeren Filialen und Stadt Expeditionen Große Ulrichſtraße 37 früher 36 und Zinksgarten
ſtraße 13 früher 4a entgegengenommen
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xJD mm vv vmm Jſeiner Kunſt leben zu müſſen und dann war ihm die Gabe
eigen durch feine Schmeichelei ſich Freunde zu machen

Dazu war ſein Champagner echt wie ſeine Cigarren
und die Diners und Soupers fein und delikat

Und nun gar die Frauen Robert Helldorf war in
Wahrheit ein Frauenliebling Wie bedauerte man den
ſchönen Mann der ſo unglücklich durch den Jrrſiun der
Gattin geworden war Ja wäre ſie geſtorben ſo würde er
mindeſtens frei geweſen ſein hätte ſich tröſten und eine neue
Wahl treffen können

2 www ZGeheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Sein einziges Auge ſchwamm in Wonne wenn es auf

Ada s Antlitz ruhte und er bot ſeine ganze Beredſamkeit
auf um ſie recht angenehm zu unterhalten wich auch den
ganzen Abend nicht von ihrer Seite

Ada welche dieſe Eroberung in gute Laune verſetzt
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ſchürte geſchickt die Flammen die ihr Liebreiz entzündet
und Wilhelm beobachtete Beide mit Vergnügen wußte er
nun doch durch welchen Köder er den Fiſch angeln konnte
ſobald er dazu Luſt verſpürte

Als Ada ſpät in der Nacht von ihrem neuen Anbeter
begleitet in die Villa zurückkehrte fühlte ſie ſich bedeutend
erheitert

Sie hatte auch in den letzten Monaten gar zu einſam
en und die Pflege des Kindes das oft kränkelte nahm
ie ſehr in Anſpruch

Dazu kam die Kränkung über Helldorfs augenſcheinliche
Vernachläſſigung war es doch gauz ſchlan von ihm ans

dacht Alles zu thun um Ada von ſich zu entfernen und
r den Poſten einer Dienerin anzuweiſen den allein er

ihr zegedagt

er Maler hatte ſich jetzt auch mit großen Koſten
ein Atelier in der Villa herrichten laſſen und bald hatte
ſich ein enger Verkehr mit den Wiener Kunſtgenoſſen ent
ſponnen

Robert Helldorf war nicht ohne Talent ſeine Kom
poſitionen waren phantaſievoll und originell aber ihm
mangelte Fleiß und Ausdauer deshalb haftete ſeinen
Schöpfungen etwas Unfertiges Skizzenhaftes an

Dies ward ihm jedoch nicht beſonders verübelt war er
doch erſtens in ſo bevorzugter Lage nicht vom Ertrage

t So aber war er gebunden und entbehrte des Familien
ebens

Der kleine Anton jetzt Heinrich genaunt wie auch
wir ihn fortan nennen wollen gedieh prächtig bei der
guten Pflege und da das Kind die dunkeln Augen ſeiner
Mutter und deren blondes Haar geerbt war mindeſtens
eine entfernte Aehnlichkeit zwiſchen ihm und Helldorf und
auch Leontinen vorhanden deren lebensgroßes Bild
von Robert gemalt im Salon hing

Verdacht hegte Niemand daß dieſer Knabe untergeſchoben
ſein könne

Nur Wilhelm Brunner gab die Hoffunng nicht auf mit
der Zeit noch hinter das Geheimniß des lebendig begrabenen

W zu kommen
17 Kapitel

Ein Muſikantenheim
Zu der Zeit da unſere wahre Geſchichte ſpielt war

Breslau Schleſiens Hauptſtadt noch nicht ſo ſtark bevölkert
als jetzt Deshalb genügte auch ein einziger Muſentempel

dem Kunſtbedürfuiß der Breslauer
Das Stadttheater war in der Schweidnitzer Vorſtadt

gelegen und mauch tüchtiger Künſtler deſſen Name ſpäter
mit Ehren genannt hat ſich auf dieſer Bühne die erſten
Sporen verdient
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verbreitungsbezirk Stadt Halle g Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Reform der Gewerbegeſetzgebnng

Halle 29 März
Jn Folge der aus dem Kreiſe der Gewerbetreibenden und

Handwerker hervorgegangenen Klagen iſt im Reichstage eine Reform
der Ge werbegeſetzgebung recht dringend gefordert worden Mag
bei den bezüglichen Wünſchen auch ein nicht ganz uuerheblicher
Theil von einſeitiger Auffaſſung mit unterlaufen ſo iſt doch ohne
Frage daß ſich die Verhältniſſe des gewerblichen Mittelſtandes in
den letzten Jahren eigentlich ſchon ſeit zehn Jahren nicht unerheb
lich verſchlechtert haben und ſich auch heute noch nicht recht zum
Beſſern wenden wollen Es iſt unrecht wenn man für dieſe Ge
ſtaltung der Zuſtände allein die deutſche Geſetzgebung wie ſie ſichſchon ſeit der zweiten Hälfte der ſechziger Jahre entwickelt hat

verantwortlich machen wollte Es iſt außerhalb der Geſetzgebung
auch in wirthſchaftlicher Beziehung Manches in derartigem Um
fange geändert daß alle heilſamen Schranken der Geſetzgebung
dadurch niedergeriſſen wurden Was wir heute zu bedauern haben
an Ausſchreitungen und Exzentrizitäten im gewerblichen Leben
entſpringt lediglich der raſend ſchnellen Entwicklung in unſerem
heutigen Leben gegen die der Einzelne beſonders wenn er materiell
ungünſtig geſtellt iſt nicht aufkommen kann Was dieſe in der
allgemeinen Zeitlage vorhandene Entwicklung hervorbringt dagegen
iſt nichts zu machen Neue Zeiten neue Dinge ſo iſt es nun
einmal und hier läßt ſich keinerlei Einſchränkung ziehen Auders
liegen die Zuſtände wenn lediglich die aus dieſen Umſtänden er
wachſenden Ausſchreitungen in Betracht gezogen werden Es kann
keinem Zweifel mehr unterworfen ſein daß ſich Manches im ge
werblichen Leben zeigt was beſſer fern bliebe und daß durch das
Beſchreiten eines nicht immer ſtreng reellen Weges die vorhandenen
Schwierigkeiten nur noch vermehrt werden Dieſe Ausſchreitungen
n um ſo mehr im gewerblichen Mittelſtande Platz greifen
önnen als keine Wehr vorhanden war welche hemmend ſich be

währen konnte Die geſetzlichen Vorſchriften welche unter ganz
gen Vexhältniſſen erlaſſen waren genügten eben nicht für die

en Zuſtände und hieraus mufzte ſich folgerichtig die Noth
wendigkeit ergeben zu Aenderungen der Geſetzgebung überzugehen
Das iſt mehr als einmal geſchehen aber doch immer nicht in dem
Maßſtabe welcher geboten erſchien Geſetze ſind Heiligthümer die
reſpektirt und befolgt ſein wollen ſo lange ſie beſtehen Aber ſie
ſind nicht für alle Ewigkeiten unantaſtbar Was hente recht gut
iſt iſt nicht für alle Zeiten gut und wenn es zu Ende der ſechziger
Jahre gut und heilſam war gewiſſe geſetzliche Feſſeln zu löſen ſo
iſt doch damit noch lange nicht geſagt daß nun heute noch in
allen Stücken gut ſein muß was ſo viele Jahre früher als gut
anerkannt wurde Gewerbe und Wirthſchaftsgeſetzgebung können
wenn ſie richtig wirken ſollen nicht die Zeit zwingen ſondern
müſſen aus der Zeit entſpringen Es muß heute Manches geändert
werden das erkennt Jeder au welcher im gewerblichen Leben des
Mittelſtandes Beſcheid weiß wenn auch zuzugeben iſt daß ver
ſchiedene Anſchauungen über den Umfang dieſer Reformen obwalten
können Die Nothwendigkeit zu Aendernngen beſteht und das iſt
es weshalb die bezüglichen Klagen kein Ende urhmen wollen

An jede Reichstagsſeſſion werden von Seiten der Handwerker
und Gewerbetreibenden lebhafte Hoffnungen geknüpft es wird
immer wieder erwartet daß einzelnen beſonders brennenden Be
ſchwerdepunkten Abhilfe geſchaffen wird es ſind das Fälle in

Faſt ſämmtliche Theaterleute wie Künſtler und Be
dienſtete genannt wurden hatten ſich ihre Wohnungen
möglichſt nahe dem Theater geſucht und die Mnſiker der
Theaterkapelle thaten ein Gleiches und wer bei beſchränkten
Mitteln in der Stadt kein Logis zu finden vermochte der
war wieder hinausgezogen und zwar dahin wo die letzten
Stadthäuſer an die erſten der Vororte ſtießen

Da iſt z B dicht hinter der ſchönen Gartenſtraße das
Dorf Nendorf Commende gelegen

Hier fanden ſich von Liuden oder Kaſtanienbäumen be
ſchattet noch einzelne Villen vor welche den Städtern ge
hörten weiterhin wechſelten mit niederen Bauernhäuschen
ärmlich ausgeſtattete Miethskaſernen ab

Wegen der Nähe der Stadt waren die Wohnungen in
derſelben noch geſucht waren doch Sonne und friſche Luft
dort zu haben und Spielplätze für die Kinderſchaaren boten
die geräumigen Höfe und die breite Dorfſtraße welche im
Sommer zwar ein Staubmeer und im Winter bei Regen
zeit einen Moraſt bildete

Auch der Gmundner Lois wie ſeine Kollegen ihn
naunten oder richtiger Aloiſius Feldinger Geiger in der
Theaterkapelle hatte in Neudorf Commende Wohnnng ge
nommen und lebte hier mit Weib und Kindern

Wir greifen dem Gange unſerer Geſchichte ein wenig
vor indem wir dem geneigten Leſer den kleinen Heinrich
jetzt Edi genannt ſchon als vierjährigen Knaben l
und müſſen deshalb in kurzen Strichen über inzwiſchen Ver
gangenes berichten

Mizi Hellenbacher hatte damals richtig ſpekulirt um
des herzigen Knaben willen den der Lois l natürlich ohne
das geringſte Mißtrauen für ſeinen Edi geuommen hatte
der ſonſt ſo leichtſinnige Geiger ſein Heirathsverſprechen ge
halten und verfucht ein ordentlicher Hausvater zu werden

Anfangs wollte es auch ſcheinen daß ſeine Beſſerung eine
anfrichtige geweſen ſei doch als nach Jahr und Tag die
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welchen es ſich nicht um Fragen der Parteipolitik ſondern ganz
kediglich um Vorkommniſſe im praktiſchen Leben handelt Man
kann überhaupt einzelne Strömungen im gewerblichen Leben
billigen oder nicht billigen aber man ſoll doch vermeiden ſie durch
die Parteibrille zu betrachten Ein Gewerbetreibender oder Hand
werker kann ja wohl einmal etwas weittragende Wünſche ſtellen
aber das Motiv welches ihm dieſe Wünſche diktirt iſt keine
Parteiſtellung keine Hinneigung zu dieſer oder jener Richtung
ſondern ganz einfach die Frage des täglichen Brodes und der
täglichen Exiſtenz Der Magen ſcheert ſich wenig um Parteien
es handelt ſich da um thatſächliche Wünſche nach Beſſerung und
nicht etwa um eine Liebedienerei zu Gunſten der Parteipolitik
Die Handwerker und der gewerbliche Mittelſtand ſind abſolut keine
Profeſſionspolitiker ſie beſitzen anch nicht die Fähigkeit ihre
Forderungen in die Form hoher Politik zu kleiden wohl aber
verſtehen ſie ihnen eine praktiſche Grundlage zu geben Dabei
handelt es ſich nicht ſo ſehr darum daß nun von den bezüglichen
Forderungen auch nicht ein Finger breit abgegangen werden ſoll
ſondern darum in dieſen Forderungen ein Bild aufznuſtellen wie
eiwa die Fordernden die Geſtaltung ihrer Zukunft denken Man
kann ja ruhig zugeben daß manche von dieſen Wünſchen Augen
blicksbilder ſind die in abſehbarer Zeit gar nicht mehr zutreffen
Aber was macht das Geſetze werden reſpektirt ſo lange ſie da
ſind aber ſie haben kein Anrecht darauf als eine Einrichtung be
trachtet zu werden die uun für alle Ewigkeit unabänderlich ge
ſchaffen iſt Ein Geſetz ſoll regeln was eben heute der Regelung f
bedürftig erſcheint und diejenigen für welche die Geſetze gemacht
worden ſind welche am beſten die Wirkung am eigenen Veibe ver
ſpüren haben am eheſten ein Recht darauf das Verlangen nach
Abhilfe zu erheben Weil ein Politiker aus hoher Schule das
kaum genau weiß ſollten die Klagen des Mannes ans dem
Mittelſtande von ihm um ſo genauer beachtet werden Die
Schale iſt oft hart die Forderung wird nicht ſelten in ungeberdige
Worte gekleidet aber der Kern iſt gut Weil das Eine oder das
Andere Dieſem oder Jeuem unſympathiſch ſein mag iſt noch lange
nicht das Ganze verwerflich und am Ende ruht das deutſche Reich
ebenſo gut auf einem Schuſterſchemel wie auf der Schulter eines
Berufspolitikers Die Geſetze ſollen ſich in vernünftiger Weiſe
den Zeitläuften und wirthſchaftlichen Verhältniſſen anpaſſen Gegen
dieſe Generalforderung läßt ſich gar nichts einwenden höchſtens
über die Einzelheiten Dieſe müſſen eben nicht blos anf dem
Papier ſondern auch an der Hand der Erfahrung geprüft werden

Es iſt eine alte und bekannte Thatſache daß die Gewerbegeſetz
gebung nicht die ausſchlaggebende für eine Reichstagsſeſſion iſt
Jm Gegentheil ſteht ſie ziemlich weit unten auf der parlamentariſchen
Leiter und ſo leicht der Reichstag wegen einer Militärvorlage auf
gelöſt werden kann ſo ſchwer wird dies ans Anlaß des Scheiterns
eines Gewerbegeſetzes der Fall ſein Reichstagsanflöſung ſteht
auch nun wieder in Sicht und mit ihrem Vollzuge würde Alles
was an gewerblichen Geſetzesvorlagen im heutigen Reichstage vor
gebracht worden iſt abermals vertagt ſein und zwar wer weiß
wie lange Das iſt eben die Thatſache daß in allen ſolchen
Zwiſchenfällen dieſe Vorlagen ſtets und ſtändig freiwillig oder
unfreiwillig zurückſtehen müſſen Jm Reichstage liegen die Geſetz
entwürfe auf Regelung des Abzahlungsgeſchäftes anf Nenordnung
des Wuchergeſetzes eine ganze Anzahl von Anträgen wegen
Aenderungen in der Gewerbeordnung ein Entwurf bezüglich der
Handtverkerkammern ſoll noch kommen und was dergleichen mehr
ſind Daß Alles dies Geſetz wird iſt total ausgeſchloſſen das
Meiſte wird auch wenn es angenommen wird zuvor abgeändert
werden aber man weiß ja doch daß etwas beſſer iſt als gar
nichts Viele Intereſſenten haben ſich darüber doch gefreut daß
unn wenigſtens etwas geſchehen ſoll wofür ſie ſympathiſiren und
was ihren Intereſſen entſpricht und nun iſt wieder Alles in Frage
geſtellt Es war ja gar nicht geſagt daß dieſe gewerblichen Vor
lagen in einem beſtimmten Sinne angenommen werden würden
gerade ans vielſeitigen Auffaſſungen aber aus einer allgemeinen
Sympathie für Handwerk und Gewerbe konnte ſich Gutes und
Nützliches ergeben

Wie hente im Reichstage die Dinge liegen würden Handwerk
und Gewerbe bei einer Reichstagsanflöſung ſich naturgemäß ge
dulden müſſen dagegen wäre nichts zu machen und einſichtige
Kreiſe würden auch gewiß einſehen wie eine Zwangslage obwaltet
Aber es wird doch gut ſein wenn im Reichstage dieſe geſetz
geberiſchen Fragen nicht immer wieder in jeder nenen Seſſion
nebenbei behandelt oder auf die lange Bank geſchoben würden
Friſch daran und bald davon das iſt ein Grundſatz welcher ſich
hier vor allen Dingen als zutreffend erweiſen kann Und es fehlt
dem gewerblichen Mittelſtande dann auch an einem Grunde zur
Mißvergnügtheit der heute in reichem Umfange ſich geltend macht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 März Hofnachrichten Hente Vormittag
unternahm das Kaiſerpaar eine Spazierfahrt nach dem Thier

Mizi ihn wieder mit einer Tochter beſchenkte und Krank
heiten wie vermehrte Bedürfniſſe die kleine Familie in
Schulden ſtürzten die ſich bald drückend fühlbar machten
nahm der Lois l zu ſeiner Tröſterin in jeglicher Noth der
Flaſche wieder ſeine Zuflucht und verſchlimmerte damit ſeine
mißliche Lage um ein Bedeutendes

Die Mizi früher die Liebe und Sanftmuth ſelbſt hatte
ſchon andere Saiten aufgezogen als der Ehering an ihrem
Finger ſteckte Da gab es Thränen Klagen und Vorwürfe
die durch Schmähungen erwidert wurden und manchmal ſo
gar durch Mißhandlungen wenn der Loisl in ſpäter Nacht
berauſcht heim kam

Weinten und ſchrieen die Kinder dann gar zu arg ſo
daß die Nachbarſchaft allarmirt wurde dann fielen etliche
Schläge auch für ſie ab und zumal der kleine Edi ſonſt
des Vaters Liebling wurde hart behandelt weil er nicht
leiden wollte daß Papa die Mutter ſchlug obwohl dieſe
wenig freundlich mit ihm umging und nur Liebe für ihr
Töchterchen hatte Doch Edi war ein gut geartetes Kind
das keinen Neid kannte liebte er doch die kleine Magdalena
ſelbſt auf das Zärtlichſte und der vierjährige Knabe hütete
bereits das zweijährige Schweſterchen voll Eifer und Sorg
falt wenn die Mutter das Haus verließ

Es wohnten viele Parteien dort meiſt arme Leute
die nicht immer in Frieden zuſammenlebten War es Mittag
dann drangen ans den Küchen welche alle auf einen Gang

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 30 März Nr 76
garten Auf dem Rückwege zur Stadt fuhr der Kaiſer beim
Reichskanzlerpalais vor um daſelbſt den Vortrag des Grafen
v Caprivi entgegenzunehmen Nach dem königlichen Schloſſe
zurückgekehrt nahm der Monarch den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets entgegen und darauf hatte der königliche Geſandte
in München Graf zu Eulenburg und gleich nachher der bisherige
königlich ſächſiſche Militärbevollmächtigte Generalmajor v Schlieben
die Ehre des Empfanges Von 1 Uhr ab nahm der Kaiſer mili
täriſche Meldungen entgegen

Für den ſcheidenden ſächſiſchen Militär Be
vollmächtigten Schlieben veranſtalteten die Mitglieder des
Bundesrathes geſtern ein Abſchiedsmahl an dem der Reichskanzler
die Miniſter Kaltenborn Miquel Schelling Heyden Boſſe und
Thielen die Staatsſekretäre Marſchall Maltzahn und Andere
theilnahmen Der Reichskanzler bedauerte in längerer Rede
daß Schlieben ſcheide und drückte ſeine Freude darüber ans daß
er wieder in die Front zurücktrete wohin ihn als Soldat Alles
danaae Schlieben daukte dem Reichskanzler und dem Bundes
rathe

Die Nordd Allgem Zig führt in einem Mili
tarismus überſchriebenen Artikel der ohne Zweifel von einer
Stelle herrührt die der Leitung der Geſchäfte nicht fern ſteht aus
die Möglichkeit erhebliche Abſtriche an der Militärvorlage zu
machen ohne Gefährdung des Zweckes der letzteren ſei bisher
nirgends nachgewieſen Es ſei unlogiſch Abſtriche zu
ordern ohne gleichzeitig zu beweiſen daß dadurch der Zweck der

Vorlage nicht in Frage geſtellt werde Die Regierung müſſe auf
eine baldige Durchführung der Reform ſchon deshalb
Werth legen weil die geplanten Maßregeln faſt durchweg ſchon
unmittelbar nach ihrem Jnslebentreten als weſentliche Er
leichterungen der Mobilmachung oder Verbeſſerungen
unſeres Kriegszuſtandes wirken würden Es möge ſein daß
man verſnchen könnte innerhalb des Nahmens der Dauer der Vor
lage Perioden der Durchführung für die nächſten
Jahre zu unterſcheiden wie ſie ohnehin bei der Aufſtellung
des Etats zur Anſchanung kommen würden Dagegen müſſe der
Gedanke eine Erledigung weſentlicher Theile der Vorlage der
ſpäteren Geſetzgebung vorzubehalten zurückgewieſen werden
Deutſchland bedürfe zur Löſung ſchwerer innerer Aufgaben
des Friedens welcher unzweifelhaft nur ſo länge
geſichert ſein werde als bei den weſtlichen Nachbarn
der Glanbe nicht aufkommen könne ſie ſeien Deutſch
land militäriſch gewachſen

Die Kaiſermanöver werden wie aus militäriſchen
Kreiſen verlautet in dieſem Jahre um wenige Tage früher ſtattfinden
als im vergangenen Jahre vorgefehen war Es wird angenommen
daß die Manöver des ſechzehnten gegen das achte Korps am

7 und 8 September vor ſich gehen werden
Die Verſtärkung der ſüdweſtafrikaniſchen

Schutztruppe iſt dem Hamb Korr zufolge am 16 März
in Walfiſchbai eingetroffen Die Zuſtände ſind dort gegen
wärtig friedlich

Gegenüber den vielfachen Beſchwerden die
hinſichtlich des Unfallverſicherungs und des Jnvalidi
täts und Altersverſicherungsgeſetzes ziemlich einmüthig
aus allen betheiligten Kreiſen erhoben worden waren hat man ſich
allgemein der Hoffnung hingegeben daß die Reichsregierung einer
Abſtellung der Beſchwerden die Hand bieten werde Bis jetzt ſtehen
die Thatſachen dieſer Hoffnung nicht zur Seite Geplant iſt
allerdings eine durchgreifende Reviſion der Ausführungs
beſtimmungen durch die man die drückendſten Beſtimmungen
zu beſeitigen hofft Ob und wann dieſe Abſichten verwirklicht
werden möchten iſt noch nicht erkennbar Die jetzt ſtattſindenden
Berathungen von Vertretern der Landesverſicherungsämter und der
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsanſtalten bewegen ſich in
ganz anderer Richtung

Der Pariſer Spezial berichterſtatter des
B Herr Otto Brandes hat hente Abend Paris ver

laſſen und wird morgen Abend in Berlin eintreffen Die Gerüchte
über die angebliche Zurücknahme der gegen Herrn Brandes ver
fügten Ausweiſung ſind weder von ihm noch vom B ernſt
genommen worden da es wohl von vornherein feſtſtand daß die
franzöſiſchen Machthaber nur einen Vorwand ſuchten um einen
läſtigen Beobachter loszuwerden

Eine große Antiſemiten Verſammlung hat
wie wir bereits in einem Telegramm mittheilten geſtern Abend in
Berlin ſtattgefunden Jn derſelben ward Ahlwardt mit
mehreren Wagen voll Aktenſtücken zum Reichsinvalideufonds er
wartet Er kam jedoch nicht Der Vorſitzende des Anti
ſemitenbundes Witte ſprach die Hoffnung aus daß Ahlwardt
ſeine Behauptungen werde beweiſen können denn das müſſe die
Partei von ihrem Führer verlaugen Ueber Stöcker und die Kon
ſervativen ſprach er ſich mißbilligend aus Auf ſie ſei nicht mehr
zu rechnen Andere Redner gaben dem dringenden Wunſche nach
der Rückkehr Bismarcks Ausdruck Schwennhagen erging ſich in
Angriffen gegen Miquel den er als Abkömmling portugieſiſcher

m äWm 2
Wittwe war da ſtets die Schlimmſte

Sie lebte von einer kleinen Penſion verſtand auch aus
den Linien der Hand wahrzuſagen Kranke zu heilen und
unglücklich Liebende zu vereinigen

Dieſe verſchiedenen Beſchäftigungen führten ſie in manchen
Familienkreis deſſen Geheimniſſe ſie kennen lernte und zu
ihrem Vortheil ausnützte So war es ihr zur zweiten Natur

Jnden und Agenten der Alliance Jfraelite hinſtellte den die Kon
ſervativen jetzt zum Reichskanzler machen wollten

Spandau 28 März Jn der hieſigen Pulverfabrit
wird das Urbeitsperſonal gegenwärtig um die Hälfte ver
ringert weil bedeutende Vorräthe an Pulver aufgeſpeichert ſind
und weil die Militärverwaltung beabſichtigt eine veränderte Fabri
kation des Pulvers einzuführen

Mannheim 28 März Die hieſige Militär Ver
waltung prüft heute einen von dem hieſigen Kaufmann Reindel
erfundenen angeblich kugelſicheren Stoff welcher bedentend
billiger und leichter als die Dowe ſche Maſſe ſein ſoll Dowe
hat ſomit einen Konkurrenten bekommen Reindel war früher in
der Zellſtoff Fabrik Waldhof beſchäftigt

OeſterreichUngarn
Wien 28 März Eine Berliner Zuſchrift des Wiener

Vaterland beſchäftigt u mit der Stellung der Centrums
partei zur deutſchen Militärvorlage und betont daß die
Centrumspartei ſo lange in ihrer ablehnenden Haltung beharren
werde als die Regierung nicht ihren Wünſchen und berechtigten

r beſonders in Angelegenheit der Wiederzulaſſung der
Jeſuiten gerecht werde elbſt die in Ausſicht genommen
Auflöſung des Reichstages werde hieran nichts ändern weil die
Partei aus den Neuwahlen in ungeſchwächter Stärke hervor
gehen werde

Jtalien
Rom 28 März Der Monitent verwahrt ſich gegen

jede ungünſtige Deutung der Wahl Fusaugel s die
dem Centrum eine heilſame Mahnung ſein werde ſich mehr mit
den ſozialen Veränderungen zu befaſſen die ſich in Deutſchland
vorbereiten Die Wahl Fusangels ſei mehr ein Symptom der
politiſchen Lage Deutſchlands wo oben Uunklarheit unten Unzu
friedenheit herrſchte ſich überall Enttänſchung und nirgends Hoffnung geltend mache So ſei es nicht das rum ſonders die
Politik des neuen Kurſes die mit der Wahl eine Niederlage erlitten
habe

Schweiz
Bern 28 März Herr Lachenal der Chef der aus

wärtigen Angelegenheiten hat dem Schweizer Geſandten Dr Roth
in Berlin telegraphiſch mitgetheilt daß die Meldung einer deutſchen
Telegraphenagentur ein gegen den deutſchen Kaiſer und die
Kaiſerin anläßlich der Reiſe nach Rom durch die Schweiz ge

ſtändig erfunden ſei

lung den Antrag geſtellt das bei den Jsraeliten übliche Schächten
der Thiere ſolle in der Bundesverfaſſung verboten werden
Ueber dieſen Antrag müſſen die Kautone und das Schweizer Volk
abſtimmen Der Nationalrath hat unn mit 61 gegen 41 Stimmen
beſchloſſen den Kantonen und dem Schweizer Volk die Verwerfung
des Schächtverbots zu empfehlen

Frankreich
Paris 28 März Nicht dem Beſieger Bonlangers Herrn

Conſtans wie man anfänglich erwartet hatte ſondern Herrn
Challemel Lacour hat bekanntlich der franzöſiſche Senat

publik erwählt Conſtans ſoll für einen künftigen Miniſterpoſten
aufbewahrt werden Als Märtyrer des Stagatsſtreichs vom

2 December und wiederum Verbannter vom Jahre 1868 hatte ſich
ChallemelLacour die politiſchen Sporen verdient Nach dem
4 September wurde er zum Regierungskommiſſar für das Rhone
departement ernannt Er verwaltete dieſes Amt während der
ganzen Dauer des Krieges Als Mitglied der Nationalverfamm

ung ſaß Challemel Laconr auf der äußerſten Linken Allmählich
wurde er aus einem radikalen ein gemäßigter Republikaner Jm
Miniſterium Ferry hatte Challemel Lacour das Portefeuille des

Senate hervorgethan Dieſe Körperſchaft ernannte ihn im März
1890 zu ihrem Vizepräſidenten

Madeleine zwei Petarden in einem Metallbehälter welchen

zur Unterſuchung in das Laboratorium gebracht
Dänemark

z es Kaiſer
Au
familie einen Beſuch abſtatten
kommt diesmal bereits Aufangs Auguſt hierher und bleibt zwei
Monate alſo länger als ſonſt
Prinzeſſin von Wales mit ihren Kindern der König von

Cumberland mit ſeiner Gemahlin erwartet

Die lange hagere Fran Müller eines Todtengräbers Doch die Dorfſtraße war ſtill und einſam nur weiter
hin tummelte ſich eine muntere Kinderſchaar auf dem naſſen
Fahrweg das intereſſirte die Todtengräberin wenig

laut ihre Bemerkungen dazu machend die wenig chriſtlich

geworden guten Rath zu geben und jene zu verläſtern
welche demſelben zuwiderhandelten

Zu letzteren gehörte Mizi Feldinger
derjenigen der Wittwe gegenüber lag

Sie war weder dankbar für die Rathſchläge der Todten
r ewittwe noch machte ſie ſich etwas aus deren Un

gnade

Die Mizi war eine ſelbſtſtändige willensſtarke Fran
und kümmerte ſich wenig um das Urtheil Anderer ja was
mehr war ſie belachte mißfällige Bemerkungen die ihr
natürlich brühwarm hinterbracht wurden Das ärgerte die
Frau Müller am meiſten und ſie hatte ſich heimlich gelobt
der hochnaſigen Muſikanten Gredl die in ihren Augen ſo
eine Art Zigeunerin war bei Gelegenheit eins einzutränken

Nächſt der Mizi haßte die Todtengräberin am meiſten
den Vater Steffen den Lumpenſammler welcher einen alten
Schuppen bewohnte der ſeitwärts den Hof begrenzte

Der Greis welcher einſt beſſere Tage geſehen war ein

mündeten die verſchiedenartigſten Düfte und dann wußte
die Frau Müller mit einemmale ganz genan daß die Frau
Schmidt etwas Gebratenes hatte ſchon das dritte Mal
in dieſer Woche unerhörte Verſchwendung

Wenn aber die eine oder die andere der Frauen große
Wäſche gehabt und die Stücke nun zum Trocknen im ge

en Hofe aufgehängt wurden dann gab es erſt ein
Ziſcheln Flüſtern und Kritifiren

unerbittlicher Richter aller weiblichen Schwächen und rügte
dieſelben mit beißendem Spott

Es war an einem trüben Herbſttage und nachdem es
am Vormittag geregnet durchbrach eben ein blaſſer Sonnen
ſtrahl die Wolkeuſchicht als Frau Müller auf dem Vor
platz der Steintreppe erſchien welche zum Hochparterre
führte Sie lehnte ſich über das eiſerne Geländer und
ſpähte hinab in den Hof und weiter über den niederen Zaun
der den Hof von der Straße abtrennte

waren das kann die ſchöne Leſerin mir glauben
Frau Mizi die ſich gar nicht um ihre Widerſacherin

kümmerte hängte mit großer Seelenruhe eben jetzt die ge
deren Wohnung ſtickten Höschen und Röckchen der Kinder auf die Leine

und unterhielt ſich dabei mit dem Vater Steffen der
gleichfalls angelockt durch die Sonnenſtrahlen aus ſeinem
Schuppen gekommen war und ſich auf die Schwelle nieder
gelaſſen hatte

Ein alter geflickter Mantel umſchloß die gebengte Ge
ſtalt des Greiſes ein langer ſchneeweißer Bart ſiel auf
die Bruſt herab und nuter buſchigen Brauen blickten ein
Paar große blaue Anugen bald düſter bald tränmeriſch
hervor die dem unſchönen Antlitz gleichſam Licht und Aus
druck verliehen

Vater Steffen fühlte ſich zur Familie des Geigers hin
gezogen weil auch in ſeinen Adern Künſtlerblut rollte

Ein Virtuos auf der Geige hatte er einſt von einer
Zuknuft voll Ruhm und Glanz geträumt als er ſich in die
Primadonna der Münchener Oper verliebt Dieſe aber hatte
ein leichtfertiges Spiel mit ſeinem Herzen getrieben um ſich
ſchließlich mit einem reichen Bankier zu vermählen
Den Schlag hatte der Geiger nicht überwinden können

davon im Innerſten getroffen verſchloß er ſich menſchen
feindlich vor aller Welt gab ſeine Studien auf floh be
ſonders den Verkehr mit Kunſtgenoſſen und nie betrat ſein
Fuß mehr einen Muſentempel

Fortſetzung folgt

richtetes Auarchiſtenkomplot ſei entdeckt worden voll

83,159 Schweizer Bürger hatten bei der Bundesverſamm

zu ſeinem Präſidenten dem zweithöchſten Beamten der Re

Aenßeren demiſſionirte aber im November 1883 weil er Ferrys
Annäherung an Deutſchland mißbilligte Seitdem hat er ſich durch
ſein eutſchiedenes Auftreten gegen den Radikalismus im franzöſiſchen

Die Polizei fand geſtern in einem Hauſe des Boulevard

zwei Auarchiſten dorthin geſtellt haben ſollen Der Behälter wurde

Kopenhagen 28 März Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
r Wilhelm werde in dieſem Sommer während des

enthalts des Zgren in Fredensborg der däniſchen Königs
Der Zar mit ſeiner Familie

Gleichzeitig werden hier die

Da brachte die Feldinger einen Korb voll Kinderwäſche
und hängte dieſelbe im Hofe auf den Sonnenſchein benützend
Prüfenden Blickes muſterte die Wittwe jedes Stück halb
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der Re ine richtet ſich an die Raucher
wenigſtens nicht ausgeſchloſſen und es iſt dann Brennſtoff verſchiedener
Art in Wald und Flur aufgehäuft
und Rauchmaterial
Cigarrenſtummeln und
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Halle 29 März
Der Gründonnerstag der Donnerstag vor Oſtern wird ſeit
7 Jahrhundert als Gedächtnißtag der Einſetzung des heiligen

bendmahls gefeiert Die Ableitung der Bezeichnung Gründonnersg iſt eine verſchiedene Sie erfolgt theils von der Sitte an dieſem
ige grüne Kräuter zu genießen theils von Pf 23,2 dem kirchlichenFabſchnitt dieſes Tages Der Herr iſt mein Hirt er weidet mich

uf einer grünen Aue theils davon daß an dieſem Tage nach be
deter Kirchenbuße die Büßer als Sündloſe Grüne wieder in die
rchen gemeinſchaft aufgenommen wurden

Der Berliner Domchor giebt wie ſchon mitgetheilt am
terfeiertäg im Kronprinz ein Concert Ueber ein Concert der

Nitglieder dieſer Künſtler Vereinigung in Augsburg leſen wir in den
8b Neueſten Nachrichten Das Concert der kleinen GEliteſchaar
erliner Domchors hatte wie wohl zu erwarten ſtand in unſerer

nen akuſtiſchen Barfüßerkirche ein recht zahlreiches Publikum ver
ammelt Die Verehrer der altklaſſiſchen wie neueren Kirchenmuſik
anden durch die höchſt gediegene Wiedergabe der Chöre von Paleſtring
gittoriga Maſtioletti Cherubini Grell u A volle Befriedigung umſo
mehr als die Herren im à capella Gefang ein muſtergiltiges Enſemble
h deten und ihren wohlbegründeten Nuf auch hier auf s Neue be

gten
Jm Stadttheater gelangt am 1 Oſterfeiertag als Abend

orſtellung neu einſtudirt Richard Wagners große Oper Rienzi
her letzte der Tribunen zur Aufführung Am Nachwittag des 1 Feſt
ages wird als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen Heinrich v Kleiſts
ſiſtoriſches Ritterſchauſpiel Das Käthchen von Heilbronn ge
geben Am 2 Oſterfeiertage geht erſtmalig Sudermanns neueſtes
Schauſpiel Heimath in Scene während am Dienstag Aubers
roße Oper Die Stumme von Portici auf dem Spielplan

tcheint

d Geſellenſtücks Ansſtellung Die vom hieſigen Jnnungs
Ausſchuß beſchloſſene Geſellenſtücksausſtellnng ſoll in den Tagen von
Sonnabend 8 April bis Montag 10 April in den Kaiſerſälen ab
gehalten werden Dieſelbe wird durch Herrn Reg Präſident v Dieſt
röffnet Die Kgl Regierung hat zu Prämiirungszwecken dem Jnnungs
dlusſchuß 200 Mk zur Verfügung geſtellt

Urlaub heit jetzt das Loſnngewort in den Kaſernen und
holler de ſehen Offiziere Unteroffiztere und Mannſchaften dem

annahenden Oſterfeſte entgegen welches ſie für einige Zeit aus dem
eng geregelten und dienſtreichen Kaſernenleben entführen ſoll gar

die meiſten der im Herbſt eingetroffenen Rekruten iſt es das erſte Mal
daß ſie die Heimath wieder ſehen Da gilt es denn ſich bei Eltern
Freunden und Bekannten möglichſt ſchneidig zu zeigen und für Die
enigen welche nicht im Beſitz einer Extragarnitur ſind iſt in dieſen

Tagen der Kammerunteroffizier eine Perſon mit der man es nicht
herderben darf Nach der langen und anſtrengenden Winterperiode
ind den braven Vaterlandsvertheidigern ein paar Ruhetage doppelt
dillkommen Mit um ſo friſcheren Kräften geht es nach dem Feſte an
die weitere militäriſche du

Eine Frühjahrsbitte Mit jedem jungen Jahr erſcheint der
Lenz und bringt neues Leben in die Herzen der Menſchen und in die
veite Natur Es ſei nun auch die übliche leider noch immer nöthige
rühjahrsbitte ausgeſprochen die Gaben welche Wald und Feld bieten

mit maßvoller Freude zu genießen und die Entnahme von Blumen und
amentlich von ſogenannten Kätzchen in ſchonender Weiſe zu be
irken Eltern Lehrer und Erzieher mögen nach dieſer Seite hin ihren
kinfluß geltend machen Ein Feldſträußchen für die Stube wer würde

das mißgönnen Aber bei Ausſchreitungen könnten leicht auch die
Beſcheidenen mit den Unbeſcheidenen leiden müſſen Eine weitere

Trockenes Frühlingswetter iſt doch

Vorſicht darum mit allem Zünd
z Frennenden Streichhölzern glimmenden

rgl
Diebſtahl Jn dem Verkaufslokale Leipzigerſtraße Nr 14 dem

ut Bazar wurde in vergangener Nacht die Scheibe
ertrümmert und aus demſelben mehrere

Aus dem Vereinsleben
D Der Verein der Lehrer und Lehrerinnen an mittleren

Schulen und höheren Mädchenſchulen in der Provinz Sachfen hielt
geſtern unter Vorſitz des Herrn Blümel Eisleben hier ſeine Haupt
verſammlung ab Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen daß der Verein
gegenwärtig 86 Mitglieder zählt Als Ort der nächſtjährigen Ver

Jn den Vorſtand wurden
die Herren Hübner Burg und Röll Erfurt neu gewählt

Halle ſcher Verſicherungs Verein Laut dem in der fünften
ordentlichen General Verſammlung erſtatteten Bericht über die Geſchäfts
Ergebniſſe im Jahre 1892 betrug die Verſicherungsſumme am Schluſſe
des Jahres 1892 16876599 Mk 8 Pfg gegen 804 4239 Mk 28 Pfg
des Vorjahres Die Prämien Einnahmen belaufen ſich auf
35 345 Mk 48 Pfg gegen 19944 Mk 20 Pfg im Jahre 1891 An
Schäden wurden bezahlt 14669 Mk 11 Pfg und 4901 Mk 12 Pfg
dem Reſerve Fonds überwieſen Jn den Vorſtand wurde Herr
Demand Lauchſtädt neugewählt Die Verſammlung beſchloß den
Garantie Fonds auf 100000 Mk zu erhöhen reſp feſtzuſetzen Dem
Halle ſchen Verſicherungs Verein gehören z Z 1600 Mitglieder zumeiſt
Landwirthe an

Aus der Umgebung
Merſeburg 28 März Ueberfluß an Lehrkräften Der

Dorfztg wird von hier mitgetheilt daß in der Provinz Sachſen an
geblich nicht weniger als 230 Kandidaten des höheren Schulamtes
auf Anſtellung warten und daß zu Oſtern nur zwei Stellen an
höheren Schulen zu beſetzen ſind

Naumburg 28 März Nicht beſtätigt ErtrunkenDie Wahl des Stadtverordneten Teichgräber zum unbeſoldeten
Stadtrath wurde von der Regierung nicht beſtätigt Durch Um
ſchlagen des Kahnes ertrank am Freitag in der Nähe der Eulauer
Brücke der etwa 45 Jahre alte Schiffer Hoffmann aus Groß
wangen

W 28 März Brücken Abbruch Der Abbruch
der hiſtoriſchen Unſtrutbrücke die in allen Thüringen berührenden
Kriegen eine ſo hervorragende Rolle geſpielt hat und beſonders auch in
den Tagen vom 19 bis 2t Oktober 1813 den bei Leipzig geſchlagenen
und auf das rechte Ufer flüchtenden Franzoſen als Uebergang diente
wird in aller Kürze erfolgen Die Königliche Waſſerbau Jnſpektion
giebt bereits bekannt daß wegen Neubaues der Brücke die Verdingung
des Baues einer Jnterimsbrücke hölzerne Jochbrücke einſchließlich der
dazu erforderlichen Materialien bis zum 4 April geſchehen ſoll

Erfurt 28 März Verunglückt Jn der Kunfſtfärberei
von J C Schmidt wurde heute Vormittag dem Handarbeiter Albert
Bickel durch unvorſichtiges Vedienen der Maſchine der linke Unterärm
derart zerquetſcht daß nur noch eine Hautverbindung vorhanden ſein
ſo Verunglückte iſt in das Allgemeine Krankenhaus aufgenommen
worden

Kleine Chronik
Berlin 28 März Unfall beim Aufſtieg eines Ballons

Der Ballon Humboldt hat heute bei ſeinem dritten Aufſtieg Schaden
erlitten Er war auf dem bekannten Siemens ſchen Grundſtück gefüllt
und ſtand um H Uhr zur Abfahrt bereit Premier Lieutenant Groß
von der Luftſchifferabtheilung ſollte wiederum die Führung übernehmen
während die wiſſenſchaftlichen Forſchungen in die Hände des Dr Sühring

des Dr Cerſon gelegt waren Die Jnſtrumente waren in der
Gondel verſtaut Alles war klar zur Abfahrt und auf das Kommando

es Lieutenant Groß Los hob ſich der Ballon etwa einen Meter

Gardinen

e er

desſelben

Haltet den Ballon feſt wir nehmen
onſt den Schuppen mit Hierbei bentete er auf ein Holzgebände das
in unmittelbarer Nähe als Aufbewahrungsort für den Ballon ſteht
Vierzig Hände griffen raſch zu und man zog den Segler der Lüfte an
der Gondel nach unten und führte ihn unter heftigen Schwankungen
etwa fünfzig Schritte von dem Schuppen zurück Wiederum erſcholl
das Kommando Los Der Ballon aus deſſen Gondel herans
Lieutenant Groß Guten Morgen rief ſtieg nun zuerſt kerzengrade in
die Höhe wurde aber dann von einer ſcharfen Briſe wieder nach unten
gedrückt und nahm die Richtung gegen die hohe Eſſe des Maſchinen
haufes der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt an der Marchſtraße zu
Charkottenburg Lieutenant Groß überſäh ſofort die Gefahr und ent
keerte in wenigen Augenblicken eine Menge VBallaſtſäcke ſo daß ein
Sandregen herniederpraſſelte Troßzdem näherte ſich der vom Winde
etriebeſie Ballon pfeilſchnell der Eſſe die Gondel ſchlug mit großer

Kraft an das Mauerwerk und die etwa 2 Meter lange und 8 Centim
dicke Spitze des auf dem Schornſtein befindlichen Blitzableiters
hohrte ſich in den Ballon ein und riß an der unteren Seite ein
mächtiges Loch Eine geradezu unbeſchreibliche Aufregung bemächtigte
ſich der aus etwa ſechzig Perſonen beſtehenden Zuſchauer man rief
aus Der Vallon iſt zerriſſen herunter herunter und ein großer
Theil der Damen drohte ohnmächtig zu werden Lieutenant Groß ver
lor aber keinen Augenblick die Geiſtesgegenwart Da eine Landung
über dem Häuſertteer und den Bäumen des Thiergartens unmöglich
ſchien ſuchte er nach einer günſtigeren Landungsſtelle und ſegelte in
ziemlicher Höhe fortwährend Ballaſt auswerfend in ſüdöſtlicher Richtung
über Berlin fort Der Ballon an dem die Fetzen wie Fähnlein um

herflogen thar gegen zehn Uhr dicht über Berlin ſichtbar Es iſt
anſcheinend faſt als ein Wunder zu betrachten daß das Gas nicht
explodirte da der Keſſel in dem Maſchinenhauſe bereits angefeuert war

Dresden 28 März Ein Familiendramag ſpielte ſich
am Sonnabend in einem Hauſe der Reſnitzſtraße ab Daſelbſt wohnte
eine 33 jährige Näherin eine verwittwete Frau Swenſen mit
ihrem einjährigen Söhnchen Seit einigen Tagen hatte man nichts
mehr von der Näherin geſehen und da die Nachbarn in dem Stübchen
ein Röcheln zu vernehmen glaubten wurde die Wohnung polizeilich
geöffnet Hier lag die Frau Swenſen auf dem Fußboden beſinnungs
los aber noch lebend und auf dem Sopha ausgeſtreckt ein unbekannter
Mann der ebenfalls noch Lebenszeichen von ſich gab Das einjährige
Kind dagegen war bereits eine Leiche Wie feſtgeſtellt wurde haben
die drei Perſonen ſich durch Kohlengaſe zu vergiften geſucht
Nahrungsſorgen dürften das Motiv der traurigen That ge
weſen ſein

Stuttgaet 28 März
Den Jnfluenzabazillus haben die Zöglinge des Nagolder Seminars
entdeckt Sie tranken Seifenwaſſer und erzielten dadurch eine Reihe
von Symptomen die der Anſtaltsarzt da die Krankheit fehr viele
Söglinge erfaßte als Jnfluenza bezeichttete worauf die Anſtalt ge
ſchloſſen wurde Erfreut ſchrieb einer der Nagolder Zöglinge eine
Siegespoſtkarte an einen Eßlinger Kollegen Dieſe fiel dern dortigen
Rektor in die Hände worauf der Schwindel entdeckt wurde Einige
Seminariſten wurden ausgeſtoßen und gegen 700 Stunden Karzer
ausgetheilt

Neumarkt Oberpfalz 28 März Raubmord Jm Nach
barort Dietkirchen wurde heute Nacht im Schulhauſe ein ſchrecklicher
Raubmord verübt Die Lehrersfrau ein Mädchen und die
Magd wurden tödtlich verletzt An ihrem Aufkommen wird ge
weifelt Ein Mädchen blieb ſofort todt Der Lehrer und deſſen Sohnſhliefen im oberen Stock

Metz 28 März Der Verbandstag der deutſchen
Gaftwirthe findet hier vom 12 bis 16 Juni ſtatt Zum Programm

gehören auch Ausflüge nach den Schlachtfeldern vom
14 16 und 18 Auguſt So oft noch Verbandstage und General
verſammlungen großer Vereinigungen in Metz ſtattgefunden haben ſind
die Fahrten nach den Schlachtfeldern von den Theilnehmern als der
intereſſanteſte Theil ihres Metzer Aufenthaltes geprieſen worden und
das wird zweifellos auch diesmal geſchehen

Rom 28 März Ein unheimlicher Fund Auf dem
Campo Santo von Bogliaseo fand der Todtengräber bei der Herſtellung
eines neuen Grabes eine elegant gekleidete Dame ohne Sarg
etwa drei Fuß tief vor welche nach Ausſage der Aerzte höchſtens vor
einem Monat verſtorben ſein kann Es wird ein Verbrechen vermuthet
Die Jdentität der Leiche konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Jeden
falls handelt es ſich um eine Fremde

Moskan 28 März Empörung von Sträflingen
Aus Tomsk wird berichtet 300 ſibiriſche Sträflinge die ſich
auf dem Marſche nach ihrem Beſtimmungsorte befanden empörten
ſich gegen ihre Aufſeher Fünf Sträflingen gelang es ſich ihrer Feſſeln
zu entledigen und ſich der Waffen einiger Kerkermeiſter zu bemächtigen
Es entſtand ein Revolver und Meſſerkampf Acht Aufſeher
wurden getödtet Von den Gefangenen fielen 40 Am
Beſtimmungsorte langte nur die Hälfte der Sträflinge an die andere
r war infolge der ausgeſtandenen Leiden auf der Landftraße liegen
geblieben

Madrid 28 März Selbſtmord im Kloſter Beträcht
n Aufſehen erregt der Selbſtmord der Aebtiſſin des Trinitariag
loſters

an Sie hörte noch die Meſſe traf einige Anordnungen und ſchrieb
dann einen Brief an die Behörde worin ſtand daß ſie ſich das Leben
nehmen werde Sie ſtürzte ſich ſodann von einem Fenſter des zweiten
Stocks in den Kloſterhof hinab und blieb auf der Stelle todt Nach
der Verſicherung des Kloſterarztes ſoll die Aebtiſſin oft Spuren von
Geiſtesabweſenheit gezeigt haben

Liverpool 28 März Fabrikbrand Die Baumwoll
ſpinnerei der Firma Rivett and Company in Stockport iſt theil
weiſe niedergebrannt Der Schaden beträgt 600,000 Mark
500 Arbeiter ſind hierdurch brodlos geworden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
28 März Der Fleiſcher Heinrich Wünſch und Dorothee Hengſtmann

Leipzig und Halle Der Handarbeiter Albert Schauerhammer und Luiſe
legel Ludwigſtraße 25 und Mittelwache 13 Der Rechtsanwalt Lieutenant

der Reſerve Franz Schöne und Hedwig Zabel Eisleben und Mauergaſſe S
Der Schuhmacher Albert Schmidt und Amalie Denkewitz Geiſtſtraße 18

und Rathhausgaſſe 3 Der Büreau Vorſteher Albert Elle und Anna Graue
Zwingerſtraße 27 und Harz 8

Geboren
28 März Dem Kaufmann Adolf Preuß eine T Margareihe Auguſte

Amalie Luiſe Leipzigerſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Franz Bruno ein S
Franz Moritzkirchhof 6 Dem Bnchdrucker Paul Schmidt Zwill Ernſt
und Otto Schülershof 4 Dem Kunſtgärtner Paul Richter eine T
Margarethe Frieda Leipzigerſtraße 53 Dem Telegraphen Leitungsaufſeher
Friedrich Hahndorf eine T Ella Agnes Hildegard Thurmſtraße 2 Dem

chloſſer Ernſt Enke ein S Arthur Alfred Erich Kl Schloßgaſſe 5 Dem
Eigarrenmacher Hermann Mädler eine T Minna Anna Bäckergafſe 9
Dem Lokomotipführer Emil Müske eine T Jrma Juliang Florentine Schiller
traße 40 Dem Schloſſer Franz Zille ein S Richard Franz Gr Klausraße 11 Dem Zimmermeiſter Ernſt Brügert eine T Bertha Helene
Hrna Magdeburgerſtraße 26 Dem Handarbeiter Franz Uhlmann eine T

Luiſe Martha Emma Thoxſtraße 12 Dem Zimmermann Auguſt Gaumitz
ine T Jda Hedwig Schillerſtrafe 9 Dem Reſtaurateur Guſtav Stühlerine T Vertrud Eliſabeth Margarethe Harz 41

Geſtorben
28 März Der Lehrer Hermann Sommer 39 J Gr Klausſtraße 15
Des Schuhmacher Auguſt Dorn T Martha 12 Hirtengaſſe 13

Des Eiſenhobler Hermann Schmelzer T todtgeb Beeſenerſtraße 23 Der
Schloſſer Karl Korb 57 Pfännerhöhe 50 Hildegard Teichmann 19
Sophienſtraße 17

Kirchliche Anchrichten
Giebichenſtein Charfreitag Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Meltzer

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr liturgiſche
Andacht Herr eand min Stolze Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahls
feier Herr Superint Bethge

r m c nwTeppienhe Tischdecken Bettdecken
Möbelstoffe Portièren Länuſerzeuge

De Grosse Auswahl anerkannt billlige feste Preise

Erfinderiſche Seminagriſten

Sie war 63 Jahre alt und gehörte dem Kloſter 45 Jahre

Lnſtige Ecke
Auch eine Nächtliche Nueſrnngt Einem Gaſitwirth

in Weimar paſſirte es kürzlich daß ihm die Polizei ein Straf
mandat in Höhe von 3 Mk wegen nächtlicher Ruheſtörung ſandte
weil er Nachmittags gegen 6 Uhr auf der Straße in Wort
wechſel mit einem Kutſcher gerathen war Das heißt denn doch den
Begriff nächtliche Rüheſtörung ein wenig dehnen

Auf der Opernuprobe Kapellmeiſter Tiefer tiefer
Herr Quabbe Baſſiſt Bedauere Mit der Kniekehle kann
ich nicht ſingen

Ein Troſt Frau Was für ein Unglück Nun iſt alſo die
Gerichtsſeſſion geſchloſſen und meine Eheſcheidungsklage iſt damit bis
nach den Gerlchtsſerien verlegt Anwalt Seien Sie doch froh
Jhr Mann wird ſortſahren Sie während der Zeit zu mißhandeln und
das kann für Jhre Angelegenheit nur günſtig ſein

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Pariſer Pöbel Streiche
53 Berlin 29 März 9 Uhr 10 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Dem B iſt aus Paris
von feinem aus Frankreich ausgewieſenen Spezialberichterſtatter
O Brandes folgendes Telegramm zugegangen

Paris 28 März Jn Asnieères erging ſich bei meiner
Abreiſe ein Theil der Bevölkerung in den roheſten Ex
zeſſen gegen mich Jch ſelbſt und meine Frau wurden
unfläthig beſchimpft meine Kinder die zu Fuß nach
dem Bahnhof gegangen waren wurden am Rücken am Kopf
und den Beinen getroffen fehlgehende Steine zertrümmerten
die Fenſterſcheiben der gegenüberliegenden Häuſer Jch meldete
den empörenden Vorfall telegraphiſch Sr Exzellenz dem
deutſchen Botſchafter Grafen Münſter zwanzig Minnten
vor meiner vom Pariſer Nordbahnhof aus erfolgten Abreiſe
Otto Brandes

H Berlin 29 März 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unferes Korreſpondenten Dem Reichstag
dürfte noch in laufender Saiſon ein Nacht ragscredit für die
Weltausſtellung in Chicago zur Bewilligung zugehen
Es hat ſich heransgeſtellt daß die bisher zur Verfügung geſtellten
Summen deshalb nicht genügen weil die Arbeitslöhne in Chicago
beſonders in Folge des rauhen Winters außerordentlich geſtie
gen ſind

n Anuaberg Erzgebirge 29 März 10 Uhr 5 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Der Ballon
Humboldt iſt nach neunſtündiger Fahrt geſtern Abend

hier glatt gelandet Vergl Kleine Chronik Red
ri Rom 29 März 10 Uhr 20 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Während des Aufenthalts des
deutſchen Kaiſerpagares in Rom wird die italieniſche Polizei
durch eine Abtheilung der Berliner Geheimpolizei unter
ſtützt werden

I Paris 29 März 9 Uhr 50 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Delahaye und Andrienx
wurden geſtern von der Unterſuchungskommiſſion veröbrt
Erſterer behauptet die Kommiſſion habe das Recht der Haus
ſuchung und Confrontation nicht beſeſſen was doch nöthig ge
weſen wäre um mit Arton und Herz zu Ende zu kommen
Den Namen derjenigen Perſon welche ihm alle Aufſchlüſſe über
die Panamaſache geliefert dürfe er nicht nennen Andrienx be
hanptet daß er den Namen des myſteriöſen X nicht angeben dürfe
es ſei indeß weder ein Diplomat uoch ein Mitglied der Famili
Carnot ſondern ein Parlamentarier Andrieux erklärt weiter daß
er auf Ermächtigung von Herz den betreffenden Namen Clemencegu

mitgetheilt habe

A Madrid 29 März 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ſpaniſch
portugieſiſche Handelsvertrag iſt geſtern nnterzeichnet
worden

P London 29 März 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Stanley veröffent
licht in den Times einen längeren Brief in welchem er
Deutſchland den Vorwurf macht inkonſequent zn ſein
indem es einerſeits am NyaſſaSee bedentende Summen zur Unter
drückung des Sklavenhandels ausgebe während andererſeits der
Durchzug von Pnlver führenden Karawanen zwiſchen Bagamoyrv
und dem ViktoriaSee geſtattet werde

Berlin 28 März Dr Böckel läßt durch den Reichsherold
verkünden daß er nach der Beſchimpfung die er öffentlich von Ar
tiſemiten erfahren ſich vom Antiſemitenthum wie es heute in Deutſch
land florirt zurückgezogen habe Eine Partei ohne volitiſchen
Scharfblick die jedem Aufſchneider und Schreier nachläuft
habe keine Zukunft

Petersburg 28 März Heute Nachmittag reiſte die Zaren
familie nach Livadia in der Krim ab um daſelbſt ſowie zum Theile
auf dem kaiſerlichen Landſitz Meſſandra an der Südküſte der Krim

bis ungefähr zum 18 Mai zu verweilen Sodann ſoll die kaiſerliche
Familie nach Moskau reiſen und bald darauf nach St Petersburg
zurückkehren

London 28 März Man glaubti hier einem gegen das Leben
des Prinzen von Wales gerichteten Complotte auf der Spur
zu ſein Das Attentat gegen denſelben ſoll in Newyork bei deſſen
Reiſe nach Chicago geplant geweſen ſein

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 März

Bei Weſtwind etwas wärmeres und trockenes Wetter
mit Neigung zur Vewölkung

Waſſerſtände Am 29 März Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,18 28 März Calbe Oberpegel 1,68 Unter
pegel 1,38 Dresden 0,24 Magdeburg 2,80

Brummer C Benjamin
23 Gr Ulrichste 23 T Et
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Um möglichſt ſchnell zu ränmen werden ſämmtliche Lagerbeſtände
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Kinder Mäntel Kinder

iel iä den allen Crröee er
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iülershof 22am Markt

Verlohungs und
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F R TiüttelGold u Silberw Bijouteriew Fabrik
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mit feinſten Jris St Gotthardt und
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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Regen FIämtel wit und ohne Pellerine zum Ahnehmen

r Vde 5 eF
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22 Ecke Sch
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Franz Richkelt
T Schirmfabrik

Kleinschmieden
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e Kinderwagen Specialgesch
befindet ſichd b Giebichenſtein 46 Burgſtraße 46

De Alte Kinderwagen werden billigſt lackirt und garnirt Dil

Jackrets

e oOhristian Glaser

Halle a Gr Klausſtraße 24
empfiehlt in größter Auswahl

Eiſerne Bettſtellen
mit Matratzen von Alpengras oder

RoßhaarKinder t ettſtellen

h mit Seitentheilen aus Schnuren oder
Drabtgeflecht

Polſer Bettſellen

mit Drellüberzug und Jndiafaſer Einlage
ſehr praktiſch

zu billigſten Preiſen
3ſuſtrirte Preisliſten koſtenlos und

poſtfrei

Schuhe u Stiefeln
in beſter größter Austwahl empf

r eder Concurrenz die Spitze c

Welthaus Kleiderpascha
Parterre und I Etage beſtehend aus 10 Perkaufsräumen

10000 Herren Anzüge

in allen Farons in den nenue
ſten Farben

MWichtig

2 3 4 5 6 das Schönſte

Prinzip Grosser Umsatz kleiner Nutzen
Kein Ausverkauf

Arbeiter Garderobe

i für Hausfrauen
10 000 Knaben Anzäüge Kittelform Blouſenform Jacketform elegant ausgeſtattet

Kleicderpascha
grösstes Gesohäft der Provinz für Herren und Knaben Moden

94 Leipzigerſtraße 94 S

30 März e

am Markt

Woetterling Schmeerſtr

Nr 76

Lebensgroße Portraits
zeichnet und malt nach jeder Dhotographie

BnkaresteéGrieeh A
H Arendsen Am Bahnhof 2

Preis pro Kreidezeichnung 18 Mk

unter Garantie treueſter Aehnlichkeit

Oelportraits nach Uebereinkunft

Für Wiederverkänfer
Vorzügl dick eingek Dſlaumenmus

à Ctr 20 Mk Himbeermarmelade in
Mk

Sauerkohl grüne Schnittbohnen Senf
u Ffeſfergurken Dreiſelbeeren billigſt bei
Ernst Zesohmar Hagdeburgerstr 81

Ctr Blecheimern à Ctr 35

Momnifg
eigener Ernte empfiehlt

Th Loebeling Schmeerſtrafſje 15

Feſtbäckerei
werden Hausbäcker jederzeit gern ange
nommen Backgeld wird billigſt be
rechnet Bäckerei von

A Winikeler
Gr Ulrichſtraße 38

Butter 10 Pfd Colli
poſtfr Nachn

Möhelfouhren
werden prompt ausgeführt

Georgſtraße 3
Zurückgebliebene

Schüler und Schülerinnen erh gewiſſenh
Nachhilfe und Beaufſicht der Schularbeit
Bei täglich Unterricht auch während der
Ferien v 2 3 St monatl 5 Mark

Auhalterſtraße 7 Hä I

Kein Ausverkauf
Der Kleiderpaſcha macht das geehrte Publikum von Halle und Umgegend wiederholt darauf aufmerkſam daß die zum Verkauf bringenden fertigen

Waaren durch eigene Zuschnelder in eſgenen Werkstätten mit beſten Zuthaten angefertigt werdenKnantäten zu ſo nun Piiligen Prelgen zu verkanfen als der Sleideryaſ ma gefertig und iß daher keine Concurrenz im Stande dorarſige
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